
270900 eine Sanz kleine jüdische Gemeinde, die 1U VOoO  a} den Erinnerungen
lehbt.“ Juden in Hohenems. Katalog des Jüdischen useums. Hg VO

Eva Grabherr. Hohenems 1996 271 Seıliten.

Geschichtsschreibung ist die gelstige Form, ın der sıch eıne Kultur ber
ıhre Vergangenheit Rechenschaft o1bt. Die Geschichte der Juden 1M VOI-

arlbergischen Hohenems und das Gedenken diese e1ınst bedeutende
Gemeıinde 1St der Gegenstand dieses Sammelbandes. Den Anla( dieser
Publikation o1bt das tünfjäahrıige Bestehen des Uuseums und der zehnte
Jahrestag der Gründung se1nes JTrägervereıns. Der Museumskatalog „do
kumentiert die Sammlung, die 1n der Ausstellung des useums ezeligt
wırd, vermuittelt den Stand der Forschung ZUuUr jüdıschen Geschichte NVOr-
arlbergs und beschreibt die Geschichte des useums und die konzepti0-
nellen Überlegungen, die ıhm zugrunde lıegen“ Grabherr, 13)
Unter den jüdischen Gemeinden Mitteleuropas ahm die M der ersten
Hälfte des Jahrhunderts gegründete Hohenemser Gemeinde eine
wichtige Stelle eın Diese Stellung verdankte S1Ee 1ın CerSLer Linıe ıhrem Alter
als Sıedlung, W1€ auch ıhrer relig1ös-kulturellen und historischen Bedeu-
LUunNg
In Beıträgen W1 I'd dıe vielschichtige geschichtliche Vergangenheıt, dem
derzeitigen Forschungsstand entsprechend, verschiedenen Aspek-
ten dargestellt. Dieser Zielsetzung wıdmen sıch die Auftsätze VO

Burmeister ber „Die jüdische Gemeinde in Hohenems“ 1MmM und
Jahrhundert, ber „Jıddisch 1n Hohenems“ und ber „Die Juden 1n der
Vorarlberger Landesgeschichtsschreibung“. Grabherr schildert e1InN-
drücklich „Die bürgerliche Gleichstellung der Juden iIm Jahrhundert

Beispiel der Jüdischen Gemeinde Hohenems“. Purın behandelt das
„Landjudentum 1 süddeutschen Raum  c un vermuıittelt Einblicke 1n die
heutige Problematik der Museumspraxı1s ber Erwerb und Ausstellung
VO Rıtualgegenständen in dem Beıtrag „Jüdısche Altertümer VO

Ritualgegenstand zum Museumsobjekt“.
Das jJüdische Leben des Jahrhunderts hat viele Anregungen und
‚ Jrends“ VON den europäischen eweguUNgen der Romantik, des at1ona-
lısmus und des Liberalismus aufgenommen. Die Ausprägung relig1ösen
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Denkens und Lebens modernen und konservatıven Stils, die WwI1ssen-
schaftliche Beschäftigung mıiıt der jüdischen Vergangenheıt und Gegen-
WAaTrT, die Entstehung eınes jüdischen Burgertums und der jüdisch-natio-
nalen Bewegung stehen 1in ENSSTEF Beziehung den eben erwähnten
Anschauungen und Strukturen. Kaufmann Orlentiert ber e
Hohenemser Rabbıiner ohn und Tänzer und die Jüdıschen Bestre-
bungen ihrer Zeit- In den Beıträgen VO Fuchs, Greussing und
Dreıier wiırd dıe polıtisch-soz1ale Realıtät derJuden 1mM und 1M Jahr-
hundert thematisıert. Mıt kulturgeschichtlichen Aspekten befassen sıch

Walser („Die jüdısche Schule 1n Hohenems 1mM Jahrhundert“),
Purın G;Der Komponıist und Kantor Sulzer“), Weltsch („Die (52>
schichte des ereıns ‚Jüdısches Museum Hohenems‘“) SOWI1Ee Winkler
(„Kommunikation eınem Erinnerungsort”). Schliefßlich selen die
Beıträge VO Prochazka („Blicke durch das Fenster.‘) und Gnaiger
(„Vom ‚Burtscher Haus‘ ZUT. ‚Vılla Heimann-RosenthalCCC erwähnt. Dıi1e
Verfolgungszeit und die Nachkriegsgeschichte wırd VO Dreıier („An-
t1semıt1smus und Natıionalsozialismus in Vorarlberg“) und VO Albrich
(„Die jüdıschen ‚Displaced Persons‘ in Vorarlberg 1945- 2 eingehend
analysıert. Eıne Auswahlbibliographie ZUrF Geschichte der Juden in NOr
arlberg rundet diesen mMi1t zahlreichen Abbildungen ausgestattetien Band
ab Die Eınbettung der Hohenemser Geschichte der Juden 1ın den Jjeweılı-
gCH Zeıthorizont, die methodische und sprachliche Prägnanz verleihen
dem Band selne Sahz besondere Bedeutung.

ermann Schmelzer

(30tz Aly, „Endlösung“. Völkerverschiebung und der ord den
europäıischen Juden Fischer Verlag, Franktfurt/M. 1995 446 Seıiten.
Das vorliegende Buch tragt allzu pauschal den Titel „Endlösung®. Es geht
1Ur autf eınen begrenzten, allerdings sehr wichtigen Zeıtraum dieser The-
matık eın, WE CS die historische Entwicklung VO Begınn des Welt-
kriegs bıs 77 Wannseekonferenz Januar 1941 rekonstruiert, die
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